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Agenda

1. Vorstellung des Projekts und inhaltliche 
Ausgestaltung

2. Forschungsdesign

3. Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen
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Vorstellung des Verbundteams

Fara Steinmeier
Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin

Prof. Dr. 
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Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin

Dr. Andreas Slopinski
Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter

Prof. Dr. 
Karin Rebmann

Projektleitung 

Universität Oldenburg, Fachgebiet BWP
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Zielsetzung

Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung, Erprobung, Evaluierung und 
Etablierung einer aus fünf Modulen bestehenden, zertifizierten 

Zusatzqualifikation „Nachhaltiges Wirtschaften im 
Lebensmittelhandwerk“.

(01.07.2019 – 31.12.2021)
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Konzeption und Entwicklung
Zielgruppe

• Auszubildende zu Bäcker(inne)n, Konditor(inn)en und Fachverkäufer(inne)n im 
Lebensmittelhandwerk

• 10-15 Auszubildende je Durchgang und pro Standort
• 3 Durchläufe je Standort
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Konzeption und Entwicklung
Materialien zur Akquise

Postkarte für Auszubildende

Info für Betriebe
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Konzeption und Entwicklung
Modulstruktur der Zusatzqualifikation

Qualität, Ressourcenmanagement, Kommunikation & Beratung

 Relevanz von Nachhaltigkeit 
für das Bäcker- und 
Konditorenhandwerk,

 (Vor- und nachgelagerte) 
 Arbeitsschritte des 

Kerngeschäfts
 Handlungsfelder 

identifizieren

 Auszubildende als 
essentieller Bestandteil 
des Betriebs, der 
Wertschöpfungskette und 
der Gesellschaft

 Kriterien nachhaltiger 
Arbeitsweise

 Aktuelle Ernährungs- und 
Konsumtrends

 Nachhaltigen Ernährung
 Wertschätzung und 

Genuss

 Ursachen
 Sensibilisierung und 

Wertschätzung
 Auswirkungen
 Möglichkeiten der 

Vermeidung, Verwertung, 
Entsorgung

 Anwendung des bisherigen 
Wissens: nachhaltige 
Kriterien entwickeln und 
anwenden

 Anleitung zur Entwicklung 
der eigenen Projektskizze
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Konzeption und Entwicklung
Ablauf der Zusatzqualifikation

Präsentation 
der 

Projektskizze
+

 Theoretische Erarbeitung eines Moduls im Rahmen einer Tagesveranstaltung 
 Wöchentlicher Abstand zwischen den Modulen für die betriebliche Reflexion mittels 

Reflexionsaufgaben und Bewertung
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Konzeption und Entwicklung
Vorstellung der Projektskizze (Prüfung)

 Ideenmesse als Veranstaltungsrahmen

 Betriebe, Berufsschulen und -kollegs, Familien der Auszubildenden 

als mögliche Teilnehmende

 Kurze Vorstellung der Projektskizze vor Fachjury

 Als Anreiz für Auszubildende und Betriebe:

Auszeichnung der besten Projektskizze je Standort

 Ideenmesse wurde angesichts der gegebenen Situation durch die 
individuelle Erstellung von Videos ersetzt
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Concept Maps als didaktisches Kernelement
Begriffsbestimmung „Concept Maps“

• Wissensstrukturkarten
– Strukturieren ein Wissensgebiet in Untergebiete
– Machen Beziehungen, Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwischen Sachverhalten sichtbar
– Beispiele: Mind Maps; Concept Maps

• Concept Maps
– Begriffe als Knoten in einem Netz (Konzepte)
– Beziehungen zwischen diesen Begriffen als gerichtete Kanten/Linien (Relationen)

AG BFN-Forum – 29. September 2020

(vgl. Eppler 2002, S. 41; Mandl & Fischer 2000, S. 4; Novak 1990; Ott 2003, S. 31, 51; Ott & Neugebauer 2013)
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Forschungsdesign
Entwicklung, Erprobung, Evaluation, Re-Design
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Forschungsdesign
Evaluation

AG BFN-Forum – 29. September 2020

Hierarchie-
ebene

(Punkte) Relationskategorie Beispiel-Relation
1 R1 Einfache Zuordnungen … hat zu tun mit …

2 R2 Synonyme … entspricht …

R3 Oberbegriffe und Beispiele … hierzu gehören …

3 R4 Attribuierungen/Differenzierungen … hat/besteht aus …

R5 Ziele und Aufgaben … dient …
… hat die Aufgabe …

4 R6 Wirkungen … führt zu …
… beeinflusst …

Ebenfalls möglich: Einschränkungen der Relation (z. B. OR6) und Verneinungen (z. B. WR2) (vgl. Peuckert & Fischler 2000)

(vgl. Clausen & Christian 2012; Clausen 2015; McClure, Sonak & Suen 1999)
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Forschungsdesign
Auswertung der Concept Maps

• Die Auswertung der Concept Maps erfolgt nach den Dimensionen „Struktur“ und „Inhalt“

AG BFN-Forum – 29. September 2020

Indikator „Umfang“
Umfang CM = HKonzepte + HRelationen

Indikator „Vernetzung“
Vernetzung CM = 2 x HRelationen / HKonzepte

Dimension „Struktur“

x

=

Dimension „Inhalt“
Inhalt CM = HKonzepte + 

(HR1 x 1) + (HR2 x 2) + (HR3 x 2) +
(HR4 x 3) + (HR5 x 3) + (HR6 x 4)

(in Anlehnung an Clausen 2015; Ossimitz 2000; Sommer 2006)
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Erste Ergebnisse
Ergebnisse aus der ersten Erprobung in Oldenburg
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C R1 R2 R3 R4 R5 R6 Umf. Vern. Struktur Inhalt
T1 34 0 0 13 10 4 11 72 2,24 160,94 146
T2 26 5 0 8 10 1 4 54 2,15 116,31 96
T3 27 1 0 9 12 4 3 56 2,15 120,30 106
T4 33 3 0 10 14 3 6 69 2,18 150,55 131
T5 41 18 0 13 8 0 0 80 1,90 152,20 109
T6 39 2 0 16 12 3 9 81 2,15 174,46 154
T7 28 1 0 9 12 3 2 55 1,93 106,07 100
T8 48 7 1 20 10 9 3 98 2,08 204,17 166
T9 38 0 3 14 8 9 4 76 2,00 152,00 139
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Ausblick
Corona-Pandemie: Herausforderungen für Forschung und Praxis

• Die Corona-Pandemie hat dazu geführt, dass die erstmalige Erprobung der Zusatzqualifikation am 
Standort Münster unterbrochen werden musste.

• In Oldenburg konnte die Präsentation der Projektideen über ein virtuelles Format realisiert werden.
• Eine zeitnahe Wiederaufnahme der Präsenzveranstaltungen in Oldenburg ist nicht absehbar. Ein 

zweiter Präsenz-Durchgang wird somit unmöglich.

• Herausforderungen für die Praxis:
– Änderung und Neu-Entwicklung von Lehr-Lernmaterialien für eine Online-Veranstaltung
– Akquise interessierter Betriebe und Auszubildender

• Herausforderung für den Forschungsansatz:
– Ableiten von Design-Prinzipien aufgrund Unvergleichbarkeit der Durchläufe schwierig
– Summative Evaluation aufgrund geringer Datensätze erschwert.

AG BFN-Forum – 29. September 2020
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Kontakt

Ansprechpartner an der FH Münster

Fara Steinmeier
 +49 251 83-65571
 fara.steinmeier@fh-muenster.de

Prof. Dr. Julia Kastrup
 +49 251 83-65538
 kastrup@fh-muenster.de

Ansprechpartner an der Universität Oldenburg

Meike Panschar
+49 441 798-4527
 meike.panschar@uol.de

Dr. Andreas Slopinski
+49 441 798-4074
 andreas.slopinski@uol.de

Prof. Dr. Karin Rebmann
+49 441 798-4130
 karin.rebmann@uol.de
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